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Nordweststadt-Notizen 

Am Freitag, 27. Oktober, 
Übergabe des neuen Friedhofs 

-

Am Freitag, dem 27. Oktober 1995, um 15 Uhr 
ist es soweit: Der neue Friedhofsabschnitt in der 
Nordweststadt wird seiner Bestimmung überge­
ben. Fertig war er schon eine Weile. Die Grab­
stätten sind angelegt, die Kolumbarien einge­
paßt, die Brunnen betriebsbereit. Bänke fehlen 
noch, die Gießkannen ebenso, die Fahrradstän­
der müssen noch montiert werden. Aber bis Ende 
Oktober 1995 wird auch dies erledigt sein. Die 

. Behindertenparkplätze an der Hertzstraße, Ein­
mündung Frankenthaler Straße, wurden - nicht 
zuletzt durch wiederholtes Anmahnen der Bür­
gergemeinschaft - ausgewiesen. Jetzt hoffen die 
Besucher, daß die Wege zum neuen Friedhofsab­
schnitt kürzer werden, vor allem für motorisierte 
Behinderte. Rollstuhlfahrer haben ihre eigenen 
Tricks, mit den Höhenunterschieden fertigzu­
werden. 
Gerne nutzen Fahrradfahrer lind Spaziergänger 
die auf dem Friedhofsgelände angelegten as­
phaltierten Wege. Sie sind willkommene Abkür­
zungsmöglichkeiten. 
,,Auf Hochglanz" gebracht wurden auch die Fas­
sade~ der Aussegnungshalle. Sie mußten drin­
gend gestrichen werden, da der Putz abbröckelte. 
Auch der Schaukasten erhielt ein neues Outfit. 
Lediglich der Aushang müßte noch würdiger 
gestaltet werden. 

Die Kapelle des .Nordwestfriedhofs ir,n neuen 
Farbenkleid. Hier findet übrigens am Volks­
trauertag, Sonntag, 19. November 1995 um 
11.30 Uhr eine Feierstunde zum Gedenken der 
Toten statt. 
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Der Friedhofsgärtner hilft! 
Erst- und Daueranlagen 
Wechselbepflanzungen 
Grabpflege 
Dauergrabpflege-Verträge 

Mühlburg, Lerchenstraße 1 
Telefon (07 21) 55 38 76 

SIMON 
TUREN & FENSTER 
Beratung • Montage • Service 
Hardenburgweg 28, Tel. 7 47 06 
Karlsruhe - Nordweststadt 

Seit 1965 
BODENBELÄGE-VERLEGUNG 

H. WEINLEIN 
Pirmasenser Straße 16 • 76187 Karlsruhe 
Telefon+ Telefax (07 21) 75 45 86 

• Altbau- und Treppenhaus-Renovierung 
• Gardinen+ Montage 
• PVC-homogen in Bahnen und Fliesen 
• Gumminoppen-Beläge 
• Teppichböden führender Fabrikate 
• Teppich-Reinigung 

CDU-Gemeinderatsantrag 
zum Nordwestfriedhof 
Mit der Parkplatzsituation am Friedhof in der 
Nordweststadt befaßte sich auch ein Antrag der 
CDU-Gemeinderatsfraktion. Er wurde in der Sit­
zung des Gemeinderates im September verab­
schiedet Nachstehend ein Auszug aus dem Be­
schlußvorschlag der Verwaltung, dem das Ple­
num so zustimmte. 
,,Das Planungskonzept mit den drei Teilfried­
höfen soll durch fahrenden und stehenden Pkw­
Verkehr in den parkartig gestalteten Zwischen­
zonen nicht verändert bzw. ausgehöhlt werden. 
Parkplätze sind entlang der Hertzstraße vorhan­
den und ein großer Parkplatz mit 90 Abstellplät­
zen ist direkt südlich der Aussegnunghalle aus­
gewiesen. Dies wird bis jetzt als ausreichend 
angesehen. Die Stellplätze an der Hertzstraße 
sind ca. 70 bis 100 Meter vom Nebeneingang des 
neuen Teilfriedhofes entfernt. Diese Entfernung 
gilt als zumutbar, auch für Behinderte. Da das 
Problem durchaus gesehen_ wird, daß gerade 
Behinderte möglichst kurze Wege benötigen, 
werden zwei dem Eingang am nächsten liegende 
Stellplätze für behinderte Friedhofsbesucher re­
serviert und entsprechend ausgeschildert." 

Kein Interesse mehr an Balkonbepflanzung? 
Eine Stadt im Grünen ist auch die Nordweststadt. 
Balkone und Vorgärten werden liebevoll ge­
pflegt und erfreuen das Auge der Vorübergehen­
den. Die Stadt Karlsruhe hat vor vielen Jahren 
den jährlichen Blumenschmuckwettbewerb ein­
geführt. Er sollte ein Anreiz sein, öde Häuserfas­
saden und Vorgärten gerade in der Großstadt 
eine Augenweide werden zu lassen. 
In der Nordweststadt sind seither jedes Jahr 
Mitglieder des Vorstands der Bürgergemein­
schaft unterwegs, um gemeinsam mit Vertretern 
des Gartenbauamtes prämierungswürdige Blu­
men- und Gestaltungsarrangements auszuguk­
ken. Greta Barbon, die seit sieben Jahren für die 
Bürgergemeinschaft mit „dabei" ist, bedauerte 
in diesem Zusammenhang, daß die „schönen 
Balkonbepflanzungen in diesem Jahr leider zu­
rückgegangen sind". Liegt es am Geld, an un­
günstigen Lagen, daß die Blumenfreunde nicht 
mehr so recht wollen? Kriterien der Beurteilung 
sind, sagte Greta Barbon, inzwischen eine rich­
tige Fachfrau, u.a. die Anordnung der Pflanzen, 
Farbe, Wuchs, Blüte, Pflege und nicht zuletzt der 



Gesamteindruck. Die zu beurteilenden Vorgär­
ten müssen auch von der Straße einzusehen sein. 
Noch vor Jahren meldeten die Nordweststadt­
bürger ihre Balkone und Vorgärten im Garten­
bauamt zur Begutachtung an. .Das geschieht 
kaum noch. Obwohl jedes Jahr im November 
eine Feier, veranstaltet von der Stadt, mit Prä­
mierung der Karlsruher Blumen und Gärten er­
folgt. Trösten wir uns: Der nächste Sommer 
kommt bestimmt. Vielleicht erleben dann die 
Jury-Mitglieder im Juli/August ihr „blaues Wun­
der", wenn es auf den Balkonen und Gärten in 
der Nordweststadt üppiger denn je blüht und 
sprießt. 

Franz-Lust-Straße erinnert an den 
ersten Chef der Karlsruher Kinderklinik 
Eine wahre Völkerwanderung pilgerte im Sep­
tember 1995 in die neu erbaute und mittlerweile 
in Betrieb gegangene Herzchirurgie in der Nord­
weststadt. Diese Einrichtung der Firma Rhön­
klinik AG soll die lange Warteliste an Herzope­
rationen abbauen. In enger Zusammenarbeit mit 
dem Städtischen Klinikum wird hier ein Modell 
der Zusammenarbeit zwischen einem privaten 
und städtischen Krankenhaus arbeiten. Zahlrei­
che Bürger aus der Stadt sowie aus dem Umland 
nutzten den Tag der offenen Tür, um sich umzu­
schauen. Werbung für eine gastliche Atmosphä­
re, auch in einem Krankenhaus: das Festzelt mit 
Essens- und Getränkeangeboten. 
Die Herzchirurgie sowie das demnächst fertig 
werdende bildgebende Institut im Städtischen 
Klinikum liegen nicht mehr in der Blücherstra­
ße. Das Endstück dieser Straße wurde in Franz­
Lust-Straße umbenannt. Der Name erinnert an 
den ersten Chefarzt der Karlsruher Kinderklinik, 
Dr. Franz Lust. Grund hierfür: Im Zuge des Baus 
der Herzchirurgie sowie weiterer geplanter 
Wohnhäuser hätten für die gesamte Blücherstra­
ße neue Nummern vergeben werden müssen. 
,,Zu aufwendig", meinten die städtischen Exper­
ten, und lösten das Problem eleganter durch 
eineri neuen Namen. 
Vielleicht war auch im Hinterkopf der Namens­
findungskommission die neue Kinderklinik, die 
nach jahrzehntelangen Bemühungen vieler 
Stadträte Anfang des neuen Jahrtausends auf 
dem Gelände des Städtischen Klinikums zu­
kunftsweisend in ihrer Ausstattung und Arbeits­
weise errichtet werden soll. 

Cl1fllJld tßJtaLm jA. 
Seit über 40 Jahren 

Blechnerei 
Sanitär- und 
Heizungstechnik 

, 76187 Karlsruhe 
Hardenburgweg 4 
Telefon 74392 

ELEKTRO BEYER GmbH 

Geschäftsführer Hans Dieter Beyer 
Stark- und 
Schwachstrom-Anlagen 
Antennenbau 
Hausinstallation 
für Kabelfernsehen 
Nachtstromspeicher-Heizung 
Küchen-Einrichtungen 

76187 Karlsruhe Limburgweg 7 
Telefon (07 21) 7 49 65 

Handwerk + Verkauf 

Eine Teppichboden:Kollektion mit diesem Namen 

verspricht neben Qualität und optischer Vielfalt 

vor allem maßliche Vorteile. So gibt es diese im 

übrigen auch noch besonders preiswerten Qualitäten 

400 und 500 cm breit! 

Absolut exakt verlegt natürlich auch! 
Was immer Sie sich aussuchen! 
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Alte Fahrräder gesucht 
Die städtischen Arbeitsförderungsbetriebe 
(AFB) haben Werkstätten auch in der Daimler­
straße (Nordweststadt). 
Sie, suchen für ihre Fahrrad-Werkstatt wieder 
gebrauchte Drahtesel. Wie das Presse- und Infor­
mationsamt im September 1995 bekanntgab, 
machen arbeitslsose Jugendliche die alten Vehi­
kel wieder flott. Im vergangenen Jahr hatten 
Karlsruher Bürgerinnen und Bürger rund 400 
Alträder gespendet. Daraus wurden immerhin 
150 verkehrstaugliche Flitzer zusammengeba-
stelt. • 
Diese gehen für wenig Geld an Empfänger von 
Sozialhilfe, aber auch an Kindertagesstätten, 
soziale Einrichtungen und gemeinnützige Verei­
ne. 
Bis zum 31. Oktober 1995 holen die AFB die 
Räder kostenlos ab. Wer ein Fahrrad loswerden 
will, kann montags bis freitags von 13 bis 15.30 
Uhr anrufen, Telefon 133-5695. Ingrid Kosian 

Sommerf estnachlese 

Hauptsache, den Besuchern und Besucherinnen 
hat das Sommerfest der Bürgergemeinschaft im 
Juli 1995 auf dem Marktplatz in der Nordwest­
stadt Freude gemacht. 
Ein solches Ergebnis war daher dem Vorstand 
der Bürgergemeinschaft wichtiger als viel Geld 
zu scheffeln. Daß trotzdem „unterm Strich" 
(nach Abzug der Kosten) etwas übrig blieb, hat 
erfreut. 
Ein Teil des Geldes soll für einen sozialen Zweck 
verwendet werden, möglichst im Stadtteil. Beim 
Zustandekommen des Sommerfestes gab es je­
doch auch Sponsoren, die nicht verschwiegen 
werden sollten. So sorgte die Firma Michael 
Roth für technische und elektrische Verbindun­
gen in und um das Festzelt. 
Die Sparkasse, die LBS und di.e Firma Vollmer 
und Sack unterstützten das Vorhaben mit Geld­
spenden. Dafür bedankt sich die Bürgergemein­
schaft. Auch bei den vielen Helferinnen und 
Helfern, ohne die ein solches Fest gar nicht zu 
schaffen wäre. Ein Dankeschön-Abend für sie 
wird folgen. 
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f]adezimmer 
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Gute Stimmung herrschte im Festzeit. Auch der 
Vorsitzende Herbert Alshut mußte mit Hand an­
legen, damit alles klappte. 
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Gunther Spathelf 
zum Schriftführer 
der Arbeitsgemeinschaft 
Karlsruher Bürgervereine 
gewählt 

In Zusammenhang mit Vorstands-Neuwahlen in 
der Arbeitsgemeinschaft Karlsruher Bürgerver­
eine wurde Gunther Spathelf zum Schriftführer 
gewählt. Herzlichen Glückwunsch! 
In der Bürgergemeinschaft der Nordweststadt ist 
er seit mehreren Legislaturperioden Pressewart 
und verantwortlich für die Veröffentlichungen 
von Informationen aus der Nordweststadt (gelbe 
Seiten) in diesem Heft. 

Ingrid Kosian 

Malerbetrieb 

Neureuter Straße 71 
76185 Karlsruhe 

Telefon (07 21) 7515 61 
Telefax (07 21) 75 59 42 



Ein Wort 
zur Beitragszahlung 

Wie bereits verschiedentlich gemeldet, ist eine 
Bareinzahlung künftig nicht mehr möglich. 
Von den etwa 950 Mitgliedern sind bis Redakti­
onsschluß die allermeisten dazu übergegangen, 
die Beiträge zu überweisen oder per Lastschrift 
einziehen zu lassen. Lediglich 20 Mitglieder 
konnten bisher noch nicht von der bequemen 
Beitragszahlung überzeugt werden. Deshalb er­
geht nochmals eine herzliche Bitte des ge­
schäftsführenden Vorstands: Lassen Sie künftig 
Ihren Jahresbeitrag per Lastschrift einziehen. 
Diese Art der Beitragszahlung ist für Sie als 
Mitglied kostenfrei! 

Termine 

Bücherbus 
Jeden Donnerstag von 16 bis 17 .30 Uhr macht 
der Bücherbus in der Landauer Straße Station. 

Bücher und Cassetten können ausgeliehen wer­
den, und zwar an folgenden Tagen: 

Oktober: 5., 12., 19., 26. 
November: 2., 9., 16., 23. 30. 

Die Zweigbibliothek Mühlburg in der Rheinstra­
ße 93 hat montags bis freitags von 14 bis 18 Uhr 
geöffnet, außerdem mittwochs von 10 bis 12 
Uhr. 
Hier steht ein Angebot von ca. 24.000 Büchern 
für Jugendliche und Erwachsene zur Verfü­
gung. 
Außerdem können Zeitschriften und Tonträger 
entliehen werden. Sph 

Orgelclub Karlsruhe e. V. 

Die nächsten Clubabende finden s.tatt am 13. und 
27. Oktober sowie am 10. und 24. November 
1995. 
Gäste sind herzlich willkommen. 

Totengedenkfeier am Volkstrauertag 

Die Bürgergemeinschaft und die Kirchengemeinden der Nordweststadt 
laden alle Mitbürgerinnen und Mitbürger ein zu einer 

Totengedenkfeier 

am Sonntag, dem 19. November 1995, um 11.30Uhrauf dem Nordwest­
friedhof. 

Die ökumenische Andacht wird vom Posaunenchor an der Markuskirche 
musikalisch umrahmt. 

Herbert Alshut, 1. Vorsitzender 
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Siedlergemeinschaft 
,,Eigenhandbau" 
feiert 75jähriges Jubiläum 

Die Siedlergemeinschaft „Eigenhandbau", der 
Zusammenschluß der Bewohner der ältesten der 
sieben Siedlungen in unserer Nordweststadt, fei­
ert in diesem Jahr ihr 75jähriges Jubiläum. 
Am 20. Januar 1920 wurde die „Gemeinnützige 
Parksiedlungsgenossenschaft Eigenhandbau 
eGmbH, Karlsruhe" als Vorgängerin der heuti­
gen Siedlergemeinschaft im Deutschen Siedler­
bund gegründet. Damals bestand nach Beendi­
gung des Ersten Weltkrieges 1914/1918 infolge 
des jahrelangen Ruhens jeglicher Wohnungs­
bautätigkeit wie überall in Deutschland auch in 
Karlsruhe eine große Nachfrage nach Wohnun­
gen. Wegen der immer stärker einsetzenden In­
flation setzte die Neubautätigkeit zur Linderung 
der Wohnungsnot jedoch nur zögernd ein. 
Die Genossenschaft hatte sich zum Ziel gesetzt, 
die Wohnungsnot für ihre Mitglieder zu behe­
ben, indem durch Selbsthilfe eine Siedlung er­
stellt wurde, bei der durch tätige Mithilfe auf der 
Baustelle die Baukosten so niedrig gehalten 
werden konnten, daß auch Minderbemittelte zu 
einem Eigenheim kommen konnten. 
Am 14. Juli 1921 wurde der erste Baum gefällt, 
und bereits am 28. August des selben Jahres 
stand der Rohbau des ersten Doppelhauses. In 
insgesamt sechs Bauabschnitten wurde die ge­
samte Siedlung entlang des Postweges, des Bin­
senschlauchweges, der Hertzstraße und des Bar­
baraweges erstellt. Der letzte Bauabschnitt war 
Anfang 1927 bezugsfertig. 

RÖSSLING 
Getränkevertrieb 

Insgesamt waren die 90 Genossen, die bis zum 
Schluß mitgemacht hatten, in einem Einfamili­
enhaus untergebracht. Daß von den ursprünglich 
476 Mitgliedern der Genossenschaft nur 90 bis 
zum Ende durchgehalten haben, zeigt, welch 
großer Idealismus notwendig war, um diese Lei­
stung zu vollbringen. 
Aus Anlaß des 75jährigen Jubiläums findet am 
Samstag, dem 4. November, eine Jubiläumsfeier 
im Vereinsheim des FC West an der Hertzstraße 
statt. Der Landesvorsitzende des Deutschen 
Siedlerbundes, Hans Rauch, wird langjährige 
Mitglieder und verdiente ehrenamtliche Mitar­
beiterinnen und Mitarbeiter ehren. Der Ehren­
vorsitzende der Siedlergemeinschaft, Wilhelm 
Stech, und der langjährige Gemeinschaftsleiter 
Otto Stoltz haben die von Franz Rüsing für die 
Zeit von 1920 bis 1957 erstellte Chronik der 
Siedlergemeinschaft fortgeschrieben. Ihre Aus­
arbeitung für die Jahre von 1958 bis 1995 wird im 
Rahmen der Jubiläumsfeier vorgestellt werden. 

Karl-Heinz Kindsvogel 

Firma Blicker eingeweiht 

Ende Juli 1995 wurde der Neubau der Firma 
Blicker im Husarenlager eingeweiht. Für ca. 20 
Millionen DM (einschließlich Grundstück und 
eingebauten technischen Anlagen) wurde ein 
Bauwerk erstellt, das sich sehen lassen kann. 
Fritz Steinmann, der Architekt des neuen Fir­
mengebäudes, stattete bei der Einweihungsfeier 
dreifachen Dank ab: Zunächst dankte er der 

• 0 

i::, GEFAKO 
••• Die Getränkespezialisten 

>IHR LIEFERANT FÜR JEDEN DURST< 
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Abholmärkte: • Südbeckenstraße 7, 76189 Karlsruhe 
Telefon (07 21) 55 41 60-61 

• Kußmaulstraße7, 76187Karlsruhe 
Telefon (07 21) 55 41 60-61 

Di-Fr 8.00 - 18.00 

Mo-Fr 8.00 - 18.00 

Sa 8.00 - 16.00 

Sa 8.00 - 14.00 

• Zielenstraße 83, 76185 Karlsruhe Mo-Fr 9.00 - 13.00 Sa 8.00 - 14.00 
Telefon (07 21) 5517 48 14.00 - 18.30 

• Nutzen Sie auch den Komfort unseres Getränke-Heimservice • 



W·1r a""ndem und repar·1eren sämtliche Damen- und 
Herrenoberbekleidung 

- Schnell gut und preiswert _ Leder und Pelze 
' aller Art 

Änderungsarbeiten nehmen wir jederzeit an. 
Annahmestelle für ehern. Reinigung und Wäscherei 

Schneiderei Elena Telefon 75 52 31 
Landauer Straße 3, 76185 Karlsruhe (Nordweststadt) 

Stadtverwaltung Karlsruhe. Er bestätigte, daß 
die Zusammenarbeit mit den Behörden kon­
struktiv und "einfach hervorragend" gewesen sei 
(was der anwesende Oberbürgermeister 
schmunzelnd zur Kenntnis nahm). Ein weiterer 
Dank ging an die am Bau beteiligten Firmen, die 
in einer knappen Bauzeit von nur neun Monaten 
ein gelungenes Werk schafften. Der dritte Dank 
ging an die Bauherrschaft der Familie Brink­
mann. 
Die Produktion im Husarenlager begann im Sep­
tember 1994. Damals hätte auch die Schlüssel­
übergabe erfolgen sollen, der Tod des Senior­
chefs zwang jedoch zu einer Verschiebung auf 
den Sommer. 
Klaus Brinkmann, einer der geschäftsführenden 
Gesellschafter der Wilhelm Blicker GmbH & 
Co. KG, meinte, der Gang vieler Firmen in 
Auslandsproduktionsstätten sei zwar nicht auf­
zuhalten, diese Entwicklung sei aber gefährlich. 
Das Know-how dürfe nicht aufgegeben werden. 
Man sei bewußt mit der neuen Produktionsstätte 
nicht ins Ausland gegangen, sondern sei in 
Deutschland geblieben. Brinkmann gab jedoch 
zu bedenken, daß die gegenwärtige Entwicklung 
in Deutschland für den Einzelhandel nicht sehr 
erfreulich sei. "Die Städte müssen interessanter 
werden. Das Einkaufen muß für Kunden wieder 
einfacher gemacht werden. Die Parkplätze dür­
fen nicht 50 Kilometer vor der Stadt liegen." 
Bei der Einweihungsfeier betonte Oberbürger­
meister Prof. Dr. Gerhard Seiler, die Firma habe 
ein gutes Gelände an einer der großen Einfall­
straßen Karlsruhes erworben. Er wünschte, das 
Unternehmen möge wachsen und gedeihen. 
Im Jahre 1919 hatte der Kaufmann Wilhelm 
Blicker einen Großhandelsbetrieb für Wollwa­
renkonfektion und Textilwaren gegründet. 15 
Personen begannen mit der Fertigung und dem 
Vertrieb von Sporthosen, Trikots, Rucksäcken 
und Fußballhüllen. Bereits ein Jahr später wurde 
der Betrieb an die Brüder Maier verkauft. 1928 

Kindertanz ab 4 Jahre 
Bauchtanz (BT) 

Kinder-ST ab 8 Jahre 
BT für Schwangere 

QI GONG und YOGA 
Gymnastik und Jazz 

Rheinstraße 2 • 76185 Karlsruhe 
Telefon 07 21 / 81 84 44 • Fax 07 21/8276 55 

Niemand kann 
aaJS seiner Haut -

aber jeder kann aus seiner Haut das Beste machen! 

Andrea Farhart, 
Fachkosmetikerin 
u. Visagistin 

Gustav-Binz-Str.19 
Tel. 07 21 / 75 62 58 
76133 Karlsruhe 

Malerfachbetrieb 
Torsten SCHENKEL 

Wir führen aus: 
Sämtliche Maler- und 
Tapezierarbeiten 
Fassadenanstriche 
Verlegen und Liefern 
von PVC- und Teppichböden 

Wir helfen beim 
Aus-, Um- und Einräumen 

76187 Karlsruhe • Schulstraße Ba 
Telefon 07 21 / 56 35 90 
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zog die Firma in die Brauerstraße um und begann 
mit der Fertigung von Herrenkonfektion, 
Schwerpunkt Herrenmäntel. 1934 entwickelte 
sich die Füma zum größten Herrenmantelher­
steller in Deutschland mit über 1.000 Beschäf­
tigten. Im Zweiten Weltkrieg mußte das Gebäu­
de wegen Rüstungsfertigung geräumt werden, 
die Firma wurde in mehrere ländliche Gebiete 
verlegt. Erst 1952 konnte man wieder mit der 
Produktion in der Brauerstraße fortfahren. 
Als Anfang der 70er Jahre die Verkaufsstückzah­
len stark zurückgingen, erwarb Friedrich Wil­
helm Brinkrnann den Betrieb und modernisierte 
ihn. Daraufhin ging die Entwicklung stetig nach 
oben. 
Die Firma Blicker entwickelte sich zum Mantel­
fabrikanten Nummer 1 in Deutschland. In den 
80er Jahren wurd~ die Firma Eres übernommen 
und die Produktion durch eine Sportswear-Kol­
lektion erweitert. 1989 wurde die Produktion, 
der Kundenstamm und der Vertrieb der Marke 
Bieber übernommen. Im vergangenen Jahr wur-

Der Neubau der Firma Blicker, der Ende Juli 
eingeweiht wurde. 

Das moderne Hochregallager ,der Fa. Blicker 
weist eine Mindestlagerkapazität von 5.500 
Stücken auf Jeder Stoffballen kann von nur einer 
Person mit Hilfe eines Bediengerätes bewegt 
werden. Fotos: Gunther Spathelf 

de die Marke Pierre Cardin in Lizenz übernom­
men, in diesem Sommer kam man zu einer 
Lizenzvereinbarung mit der englischen Firma 
Burberry. 
In Karlsruhe werden hochwertige Mäntel herge­
stellt. Erlesene Stoffe, Pme Cashmere und fein­
ste Merino-Qualitäten, Belseta und Amaretta 
bestimmen die wertvolle Stoffkollektion. Im 
Werk im Husarenlager sind 132 Mitarbeiter be­
schäftigt. Gunther Spathelf 

Die Sauna im "Wilhelmine-Lübke-Haus" Öffnungszeiten Sauna: 

NORDWESTBAD 
Inhaber Matthias Fischer 
TRIERER STRASSE 2 · TELEFON (0721) 7 4404 
76187 KARLSRUHE 
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Montagvormittag geschlossen . Gute Parkmöglichkeit 
Ihre Fam. Matthias Fischer und Team 

Sanarium für Damen: 
Mi 14.00 - 21.00 Uhr 
Fr 16.30 - 21.00 Uhr 
Sauna Damen: • 
Fr 14.00 - 16.30 Uhr 
Sauna Herren: 
Do 14.00 - 21 .00 Uhr 
Sa 9.00 - 19.00 Uhr 
Familien: 
Mo 15.00 - 21 .00 Uhr 
Gemeinschaftssauna: 
Di 14.00 - 21 .00 Uhr 



Kleingartenverein 
Binsenschlauch 

Ein Bilderbuch-Sommerfest 

' 

Der Kleingartenverein Binsenschlauch feierte 
Ende Juli 1995 nun zum dritten Mal sein som­
merliches Gartenfest. Trotz der „Konkurrenz" in 
der Günther-Klotz-Anlage, wo am gleichen 
Wochenende „das Fest" an die hunderttausend 
Gäste anzog, war es auch im Festzelt und auf der 
Festwiese „zünftig". Es spielte zur Unterhaltung 
wie schon in den vorangegangenen Jahren „Ro­
land The One Man Band". 
Das Fest eröffnete mit dem Faßanstich der 1. 
Vorsitzende der Bürgergemeinschaft Nordwest­
stadt, Herbert Alshut. Gekonnt schlug er den 
Bierhahn in das Faß, und jeder der schon recht 
zahlreich anwesenden Gäste konnte sich das 
Freibier schmecken lassen. Für die Kinder war 
am Samstag auf der Wiese ein Flohmarkt ange­
sagt, der aber leider dem Wetter zum Opfer fiel; 
denn am frühen Nachmittag kam ein großes 

lECOIFFEUR 
GOLDWELL 

INDIVIDUALITÄT 
In der Haarpflege ... 

.9'~ ~~-!7alb-n A/n .9!6evve~d-.%~p-~ 
._o/.,d. ~euu·.9!6~:4 

7o/cY7.%a~ -~ 07 2:/ / 7S JJS 2S 
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FLEUROP-Dienst 
in nah und fern 

Stuuu,,,-Sl'CUUI, 
Lerchenstraße 1 

Telefon (07 21) 55 38 76 
76185 Karlsruhe-Mühlburg 

EIGENE GÄRTNEREI 

''Hardtwaldklause'' 

12 

Familie Ewald 

Kesselbergweg 5, Tel. 75 48 18 

Empfiehlt gutbürgerliche Küche, 
Qualitätsweine 

Im Ausschank: Hoepfner Bier 

Samstag Ruhetag 

Nebenzimmer für ca. 20 Personen 

Getränke-Heimdienst 
EISENTRÄGER 

Ihr Lieferant für jeden Durst 
Tel. 07 21/751418 • Binger Straße 109 

Wir beliefern auch Ihre 
Betriebsfeste und 
Weihnachtsfeiern 

Angebot im Oktober 

Peterstaler Mineralwasser 0,7 1 9,50 DM 

Peterstaler Stille Quelle 0, 7 1 10,50 DM 

Peterstaler Silber 0,7 1 

Peterstaler Gold 0,7 1 

11,50 DM 

11,50 DM 

Unwetter mit starken Sturmböen, kräftigen Ge­
wittern und Regen, der auch während des 
Abends nicht nachließ. Trotz allem füllten viele 
Besucher das Festzelt bis auf den letzten Platz, 
wo der Star des Abends, ,,Jan Dirk", zusammen 
mit Roland mit bunten und beschwingten Melo­
dien unterhielt und zum Tanzen animierte. 
Gäste bei dem dreitägigen Fest waren neben den 
Vorstandsmitgliedern der Bürgergemeinschaft 
auch Stadträtin Barbara Kofler, viele Mitglieder 
anderer Vereine aus der Nordweststadt sowie 
Freunde und Mitglieder aus den umliegenden 
Gartenvereinen. 
Am Sonntag hatte Petrus ein Einsehen, und bei 
herrlichem Sommerwetter ließen sich viele Gä­
ste zu Mittag das große Angebot an Essen mun­
den. Die Kuchenauswahl, alle Kuchen wurden 
von den Gartenfrauen selbst hergestellt, fand 
ebenso großen Zuspruch. 
Für die Nordweststadt war das Fest wieder eine 
Bereicherung, wie man aus den Gesprächen ent­
nehmen konnte. Selbst die Beschwerden der 
umliegenden Anwohner hielten sich in Grenzen. 
Wie heißt es doch? Man soll die Feste feiern wie 
sie fallen ... Daß die Nordweststadt feiern kann, 
hat sie bewiesen. H. Eisenträger 

Satelliten bild karte 
erschienen 

Das Vermessungs- und Liegenschaftsamt der 
Stadt Karlsruhe hat zusammen mit dem Fachbe­
reich Geoinformationswesen der Fachhochschu­
le Karlsruhe eine Satellitenbildkarte von Karls­
ruhe und Umgebung herausgegeben. Zugrunde­
gelegt hat man Aufnahmen von amerikanischen 
Landsat- und französischen Spot-Satelliten. Die 
Fotos, die aus 700 bis 800 Kilometern Höhe 
aufgenommen wurden, wurden durch kartogra­
phische Angaben, wie Ortsnamen und Straßen­
bezeichnungen, ergänzt. Im Maßstab I : 60 000 
ist der Großraum Karlsruhe abgebildet. Den 
nördlichen Rand bildet das Forschungszentrum 
für Technologie und Umwelt, im Süden reicht 
die Karte bis Malsch. Die Ost-West-Ausdeh­
nung reicht von Remchingen bis zum Pfälzer 
Hagenbach. Die neue Satellitenbildkarte ist im 
Buchhandel zu erwerben. Sph 



Stadt Karlsruhe -
Amt für Abfallwirtschaft 

Aktion „Kuscheltiere für Kinder in Not" 
Anstelle der traditionellen Weihnachtsbaumak­
tion der Abfallwirtschaftsberatung Karlsruhe 
gibt es am 5. Dezember 1995 vor dem Rathaus 
eine Aktion ganz besonderer Art. 
Um 11 Uhr überreicht Herr Bürgermeister Ei­
denmüller den in Karlsruhe stationierten Ret­
tungsunternehmen (DRK, ASB, ProMedic und 
Malteser-Hilfsdienst) gestiftete Kuscheltiere. 
Diese Kuscheltiere bekommen kranke und ver­
letzte Kinder, die im Rettungswagen transpor­
tiert werden, als kleines Trostpflaster geschenkt. 
Woher stammen die Plüschtiere, fragen Sie sich 
jetzt. Hier hofft die Abfallwirtschaftsberatung 
auf die Mithilfe der Karlsruher Bürger und Bür­
gerinnen. 
Wenn Sie Plüschtiere für diesen Zweck erübri­
gen können, bitten wir, diese ab September 1995 
an der Rathauspforte des Rathauses auf dem 
Marktplatz der Stadt Karlsruhe abzugeben. 
Die von Ihnen gespendeten Plüschtiere werden 
gereinigt und helfen ab 5. Dezember 1995 kran­
ken Kindern. 
Für Ihre Mithilfe bedanken wir uns im voraus. 

Mit freundlichen Grüßen 
Abfallwirtschaftsberatung 

Schulbeginn in 
der Rennbuckel-Realschule 

„Achtung - Schule hat begonnen", so hieß es am 
Montag, 11. September 1995, auch an der Renn­
buckel-Realschule. 111 Schülerinnen und 162 
Schüler der Klassen 6 bis 10 sowie alle 25 
Lehrerinnen und Lehrer kamen gesund und mun­
ter aus den Schulferien zurück. 
Am Dienstag, 12. September 1995, konnte Di­
rektor Günter Wolf dann die neuen „5er" begrü­
ßen. 17 Mädchen und 21 Jungen sind in zwei 
Klassen neu an der Rennbuckel-Realschule, ge­
nauso wie eine Lehrkraft. 

Medizinische Fußpflege 

llse Paldus 
Bodelschwinghstraße 37 

Tel. 59 04 58, 76185 Karlsruhe 

Behandlung nach tel. Vereinbarung. 
Auch Hausbesuche. 

Frische Seefische, Süßwasserfische, 
Räucherfische, frisches Wild und 
Geflügel, sowie lebende Karpfen, 
Forellen, Welse und Schleien. 

WERNER MÜLLER 
76437 Rastatt-Plittersdorf 
Riedstraße 9, Telefon 2 54 26 
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6133 

Jeden 
Dienstag 

Waschen und Legen, Festiger, Spray 24,50 DM 
Dauerwelle - komplett - 78,00 DM 
Strähnen 25,00 DM 
Herren-Haarschnitt ab 15,00 DM 

Ich würde mich freuen, Sie in meinem 
Friseursalon begrüßen zu dürfen. 

Öffnungszeiten: 
Montag 
Dienstag bis Freitag 
Samstag 

9.00 bis 17.00 Uhr 
9.00 bis 18.00 Uhr 
8.00 bis 13.00 Uhr 

Ihre Friseurmeisterin 

tBIUllti lwJvvd 
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Klassenlehrerinnen für die 5. Klassen sind Frau 
Kleine und Frau Trauth. 
Wohl das letzte Schuljahr müssen Schüler und 
Lehrer in der an der Bonner Straße und am 
Anebosweg aufgeteilten Schule verbringen. Für 
den Beginn des Schuljahres 1996/97 wird dann 
hoffentlich der gesamte Schulbetrieb an der 
Bonner Straße stattfinden. 
Das Sekretariat der Rennbuckel-Realschule er­
hielt im Juni durch private Kontakte einen ge­
brauchten „286er" PC für die Schülerverwaltung 
geschenkt, nachdem im Stadtsäcke! auch in die­
sem Jahr wieder kein Geld für einen dringend 
benötigten PC, geschweige denn für einen dazu­
gehörenden Drucker, vorhanden war. 
Durch Vermittlung des Vorstandsmitglieds der 
Bürgergemeinschaft Nordweststadt, Klaus Gei­
er, spendete daraufhin die Bürgergemeinschaft 
spontan den erforderlichen Drucker für die 
Rennbuckel-Realschule. 
Den Spendern herzlichen Dank! - rf -

Aus der 
J akobusgemeinde 

Ältestenwahlen 
Wahrscheinlich hat es sich schon herumgespro­
chen: Am 12. November ist in unserer Badischen 
Landeskirche Wahltag. Die Gemeindeglieder 
wählen ihre neuen Kirchenältesten. Dieser 
Sonntag wird auch in der Jakobusgemeinde ein 
wichtiges Datum sein. Kirchenälteste haben au­
ßerordentlich bedeutende Aufgaben in der Ge­
meindeleitung: Sie tragen zusammen mit dem 

Pfarrer die Verantwortung dafür, daß Gottes 
Wort unverfälscht gepredigt wird und daß es 
keinen Mißbrauch der Sakramente gibt. Sie wir­
ken an zentraler Stelle mit, falls ein neuer Ge­
meindepfarrer gewählt werden muß. Sie ent­
scheiden über Anträge auf Aufnahme in die 
Gemeinde. • 
Sie sind zuständig für die Behandlung von An­
trägen aus der Gemeinde. Sie arbeiten in Sitzun­
gen und Ausschüssen, und sie haben sich um 
Dutzende von wichtigen Gemeindeangelegen­
heiten und Tausende von Kleinigkeiten zu küm­
mern. 
Wie bei politischen Wahlen gibt es auch bei den 
Kirchenwahlen die Möglichkeit der Briefwahl. 
Wer also voraussichtlich am 12. November 1995 
nicht persönlich ins Gemeindezentrum zur Wahl 
kommen kann, bittet im Pfarrbüro um die Brief­
wahlunterlagen (spätestens am dritten Tag vor 
der Wahl) und kann seine Stimme dann schrift­
lich abgeben. 
Wählen kann, wer mindestens 16 Jahre alt ist 
oder spätestens am Wahlsonntag 16 wird und zur 
Jakobusgemeinde gehört. 
Noch·wissen wir nicht, wer diesmal unsere Kan­
didaten sein werden. Aber rechtzeitig vor der 
Wahl wird jedes Gemeindemitglied zusammen 
mit dem offiziellen Wahlbenachrichtigungs­
schein ein Schreiben erhalten, in dem die Kandi­
daten vorgestellt werden. Außerdem gibt es die 
Möglichkeit, die Bewerber kennenzulernen, 
wenn sie sich am Sonntag, dem 15. Oktober 
1995, nach dem Gottesdienst im Rahmen einer 
Gemeindeversammlung einzeln und persönlich 
vorstellen werden. 

Ulrich Ziehms, 
Vorsitzender 
des Gemeindewahlausschusses 

Sedo«- 4fM«f 
Damen- und Herren-Friseur 
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Wiesbadener Straße 22a - Telefon 0721 /757173 
76185 Karlsruhe 



Bischofsbesuch 
Bishop William Moses aus Coimbatore in Süd­
indien war zusammen mit seiner Frau Rani Ende 
August zu Gast in der Jak:obusgemeinde. Die 
Eheleute Moses kamen, um die Pfarrfamilie 
Krabbe wiederzusehen, mit der sie seit Frühjahr 
1990 im Zuge der kirchlichen Partnerschaft zwi­
schen dem Kirchenbezirk Pforzheim-Stadt und 
der Diözese Coimbatore freundschaftlich ver­
bunden sind. 
Bishop Moses und seine Frau können sich gut 
vorstellen, daß die J akobusgemeinde zusammen 
mit anderen Gemeinden (vielleicht sogar mit 
dem Kirchenbezirk Karlsruhe-Durlach) sich die­
ser Partnerschaft anschließen, die sich erfreulich 
entwickelt. Derzeit sind zwei Inderinnen für ein 
Vierteljahr in Pforzheim, um die Kindergarten­
arbeit kennenzulernen. Im Januar werden zwei 
Pforzheimer Erzieherinnen ebenfalls für drei 
Monate nach Indien fliegen. 
Die Kirche in Südindien - eine lebendige, wach­
sende Kirche - sieht eine ihrer Aufgaben darin, 
der Landbevölkerung zu helfen und insbesonde­
re die Frauen auszubilden. Zahlreiche Projekte, 
auch unter den sog. "tribals", werden von den 
südindischen Christen mit beachtlichem Erfolg 
durchgeführt. Pfarrer Krabbe fragt: Warum soll­
ten wir in Karlsruhe nicht solch ein Projekt 
fördern und unterstützen, z. B. in der Aktion 
"Brot für·die Welt"? 
Wer sich für die Partnerschaft interessiert oder 
wer eine Patenschaft für ein südindisches Kind 
übernehmen möchte (25 DM monatlich für 
Unterkunft, Verpflegung, Schule sind hierfür 
notwendig), wende sich bitte an das Pfarramt, 
Sengestraße 7. 
Übrigens: Der Gemeindeabend im Januar wird. 
"Südindien" gewidmet sein. 

Visitation in der Jakobusgemeinde 
Im Abstand von einigen Jahren wird jede Pfarr­
gemeinde der evangelischen Landeskirche in 
Baden "visitiert". Pfarrer Dirk Keller, der stell­
vertretende Dekan des Kirchenbezirks Karlsru­
he-Durlach, Pfarrer Michael Dietze aus der Frie­
densgemeinde, Annegret Lingenberg, Synodale 
der EKD, und Frau Bayer, Bezirkskirchenrätin, 
bilden die Visitationskommission. Sie führen 
Gespräche mit dem Pfarrer, dem Ältestenkreis, 
den Mitarbeitern, nicht zuletzt mit den Gemein­
degliedern. Man will sich einen Eindruck ver­
schaffen, was in Jakobus "so alles läuft". Die 

Clubhaus 
Sportverein Nordwest 1960 e.V. 
Ehlersstraße 20. 76187 Karlsruhe 

Telefon 0721/71423 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
Familie AIELLO, Pizzeria. 

Sonderangebot: 
Dienstags 

jede Pizza DM 6,50 
Samstags 

jedes Nudelgericht DM 7 

Öffnungszeiten: 
O!-Fr 16.00 bis 24.00 Uhr, 

Sa 11.30 bis 24.00 Uhr, So 10.00 bis 24.00 Uhr 
durchgehend warme Küche 

'r\Ar--• 
1 YYERLING ~~ 

Sanitär-Lädchen 
führt für Sie: 

Waschtische, WCs, Gasherde, Gasöfen, 
komplette Badeinrichtungen, sämtliche Sanitär-Ersatzteile 

Schützenstraße 47 • 76137 Karlsruhe 
Tel. (07 21) 9317 40 • Parkplatz im Hof 

"Atelier 88" Schützenstraße64 
Wohnbaden mit Glas und Acryl 

DEA 
-SB-Tankstelle 

Josef Häußler 
Meisterbetrieb der Kfz-Innung 
Wilhelm-Hausenstein-Allee 8 
76187 Karlsruhe 
Telefon (07 21) 7 41 68 

Inspektionen • Kfz-Reparaturen 
Schweißarbeiten • Karosseriearbeiten 
TÜV-fertigmachen und vorfahren 

Achtung: 

Fahrzeugabnahme nach § 29 StVZO 
14täglich im Haus 

AU für Benzin und Diesel-Fahrzeuge 
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Pfarrei erhofft sich "Hilfestellung" von Fachleu­
ten, die manches Problem von einer anderen 
Warte aus sehen. 
Für den Ältestenkreis bedeutete dieser Besuch 
bereits im Vorfeld viel Arbeit. Hieß es doch: 
Bilanz ziehen. Die Ergebnisse sind in einem über 
hundertseitigen Bericht nachzulesen, der auf ei­
ner Wochenendtagung im Juli auf dem Liebfrau­
enberg im Elsaß verabschiedet wurde. Am Sonn­
tag, dem 22. Oktober 1995 nimmt die Visita­
tionskommission am Gottesdienst teil. 
In der sich anschließenden Gemeindeversamm­
lung kann jedes Gemeindeglied Fragen an die 
Kommission stellen bzw. Anregungen weiterge­
ben. 

"Mutiger bekennen - Fröhlicher glauben?" 
Dies sind zwei Kernsätze des Stuttgarter Schuld­
bekenntnisses, dessen Abfassung sich nun zum 
50. Male jährt. Kirchenrat Hans Maaß wird in 
einem Gemeindeabend am Donnerstag, dem 12. 
Oktober 1995, im Gemeindezentrum hierzu 
Stellung beziehen. Beginn: 20 Uhr. 

Der Nationalsozialismus 
Peter Noah, ein 86jähriger Karlsruher Jude, setzt 
sich mit der nationalsozialistischen Vergangen­
heit und unserer heutigen Zeit auseinander. Als 
Zeitzeuge kann er einiges zu der damaligen Zeit 
sagen. Sein Vortrag findet statt am Montag, dem 
13. November, um 20 Uhr im Gemeindezen­
trum, Sengestraße / Ecke Trierer Straße. 

Predigtvorgespräch 
Am Montag, dem 9. Oktober, und am 20. No­
vember 1995 (statt 6. November 1995) besteht 
für Interessierte die Möglichkeit, den Predigttext 
des jeweils darauffolgenden Sonntags schon ein­
mal zu hören und zusammen mit Pfarrer Hans­
Gerd Krabbe darüber nachzudenken, welche 
Kernaussagen in dem jeweiligen Text stecken. 

Eine neue Jungschar 
Seit September 1995 gibt es in der Jakobusge­
meinde eine neue Jungschar. Volker Böttger 
nimmt sich die Zeit, 14täglich jeweils montags 
von 17.30 bis 19 Uhr mit Jungen im Alter von 8 
bis 12 Jahren zu spielen, zu basteln und biblische 
Geschichten zu erzählen. Es sind noch einige 
Plätze frei! 
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Volkstanz und Sakraltanz 
Haben Sie Lust, an einer Tan:z;gruppe teilzuneh­
men? Sabine Herrmann und Jürgen Peter zeigen 
Ihnen, wie's gemacht wird. Jeweils montags von 
17.30 bis 19 Uhr im Gemeindezentrum an der 
Sengestraße. 

Bazar am ersten Advent 
Haben Sie sich nicht im letzten Jahr geschworen, 
die Weihnachtsgeschenke in diesem Jahr früher 
zu besorgen? Der Bazar der Jakobusgemeinde 
am Wochenende des ersten Advents bietet hier­
zu eine gute Gelegenheit. Am Samstag (2. De­
zember) ab 15 Uhr und am Sonntag (3. Dezem­
ber) ab 14.30 Uhr können Sie sich am Bücher­
tisch, an einer reich bestückten Tombola, am 
Briefmarkenstand, an Handarbeitsständen usw. 
"eindecken". Außerdem gibt es Kuchen, Kaffee, 
Würstchen und viele Möglichkeiten zu interes­
santen Gesprächen und schönen Begegnungen. 

Gunther Spathelf 

Aus der Petrusgemeinde 

Unser Gemeindefest Mitte Juli war wieder ein 
voller Erfolg. Bei schönstem Wetter waren wir 
eine fröhliche Gemeinde bei Essen, Spielen, 
Tanzen und Zeit zu Gesprächen. Wir danken 
allen, die zum guten Gelingen beigetragen ha­
ben, recht herzlich. 
Nach der Ferienpause gingen dann im September 
die Aktivitäten wieder los. 
Zunächst mit den Schulanfängergottesdiensten 
und mit dem Konfirmandenunterricht. 
Der Gemeindeabend über Scientology liegt bei 
Abgabe dieses Berichts noch vor uns, wird aber 
sicher interessant, da eine betroffene Mutter 
berichtet! 
Am 1. Oktober feiern wir Erntedank mit einem 
Familiengottesdienst. 
Am 5. Oktober hält Prof. Dr. Christoph Bur- . 
chard von der Universität Heidelberg im christ­
lich-jüdischen Bibelstudienkreis einen Vortrag 
mit dem Thema „Das Gesetz bei Paulus im 
Galaterbrief". 
Für das Zeltwochenende des Kindergottes­
dienstes am 7./8. Oktober in unserem Garten 



beim Gemeindezentrum wünsche ich gutes Ge­
lingen und schönes Wetter. 
Am 15. Oktober halten wir nach dem Gottes­
dienst die Herbstgemeindeversammlung ab. 
Hier werden sich die Kandidaten für den Älte­
stenkreis vorstellen. 
Am 8. November, um 20 Uhr, freuen wir uns auf 
einen Gemeindeabend mit Herrn Scholz über 
Liederdichter unserer Kirche. Dieser Abend 
wird uns auch schon in das neue Gesangbuch 
einführen. Der offizielle Einführungstermin ist 
der 1. Advent. 
Am Boß- und Bettag, 22. November, feiern wir 
um 19.30 Uhr einen ökumenischen Bittgottes­
dienst für den Frieden. 
Am 26. November hören wir ein Konzert für 
zwei Chöre, die das „Exequiem" von Schütz 
singen werden. 
Alle Gottesdiensttermine für die Advents- und 
Weihnachtszeit können Sie dem Dezemberheft 
oder unserem Schaukasten entnehmen. 

* 
Wichtig! 
12. November, Tag der Ältestenwahlen in den 
evangelischen Kirchengemeinden. Wir hoffen 
auf eine rege Beteiligung. Heidi Hermann 

Aus der Pfarrei 
St. Konrad/St. Matthias 

Über Thomas Moros, der 1478 in London gebo­
ren, dort 1535 hingerichtet und 1935 zum 400. 
Jahrestag seines Märtyrertodes heiliggespro­
chen wurde, referierte im Rahmen des Bildungs­
werkes Kaplan Andreas Müller. Thomas Morus, 
der politisch, humanistisch und religiös äußerst 
engagiert war, eine juristische und öffentliche 
Karriere mit glänzenden Erfolgen einschlug, war 
auch ein liebevoller, treusorgender und weitblik­
kender Ehemann und Vater. Als Heinrich der 
VIII., veranlaßt durch seine „Schwierigkeiten" 
mit der Ehescheidung, der Reformation zuneig­
te, trat Thomas Morus von seinem hohen Amt als 
Lordkanzler zurück und weigerte sich standhaft, 
den Eid auf die Supremation des Königs als 
Oberhaupt der Kirche zu leisten. Seine Weige­
rung bezahlte er mit dem Leben. 
Nach über zwei Jahren konnte uns wieder einmal 

MONTAGE und 
KUNDENDIENST 

für Gasgeräte 
sanitäre Installationen 

ÖI-/Gas-Heizungsanlagen 

li,L._ ...... ~jl .. 
JOSEF JAGER GmbH 

Heizungsbau • Sanitäre Anlagen 
Feierabendweg 34 • 76185 Karlsruhe 

"'B' 590535 
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Pfarrer Nano aus Lima besuchen. Er zeigte uns 
Dias und Impressionen aus unserer Partner­
gemeinde San Conrado. Diese befindet sich in 
einem ständigen Wandel und wächst immer 
weiter. Es wurde eine kleine Volksapotheke 
gebaut, in der die Bevölkerung günstig Medika­
mente kaufen kann. In Los Olivos wurde eine 
medizinische Station errichtet. Eine Bibliothek 
für Schulbücher sowie eine Hausaufgabenbe­
treuung ist geplant. Die neu errichtete Schwe­
sternstation „Casa de la Esperanza" hat sich 
bewährt, ebenso das „Centro Medico Parroqui­
al", das sich zwischenzeitlich selbst finanzieren 
kann. 
Die Firmung, zu der sich 77 Jugendliche ange­
meldet haben, wird am 12. November 1995 von 
Dekan Emmanuel Frey im Rahmen des Haupt­
gottesdienstes gespendet werden. Aus diesem 
besonderen Anlaß beginnt der Gottesdienst frü­
her. Im Anschluß daran ist ein kleiner Empfang 
für die Firmlinge und Gemeindemitglieder im 
Pfarrzentrum vorgesehen. 
Am 26. November 1995 (Patrozinium) wird 
unser neuer Pfarrer Stern feierlich in sein 
neues Amt eingeführt. Nach dem Gottesdienst 
treffen wir uns alle im großen Saal zum Feiern. 

Hans-Peter Grimm 

Frauengemeinschaft St. Konrad 
Nach der Sommerpause wird wieder fleißig ge­
handarbeitet und gebastelt, damit an unserem 
Handarbeitsverkauf und gleichzeitigem Floh­
markt, der am Wochenende 25./26. November 
1995 stattfindet, genügend Auswahl vorhanden 
ist. 
Unser Jahresausflug 1995 führte - wie schon im 
letzten Heft angekündigt - nach Walldürn und zu 
den Tropfsteinhöhlen in Eberstadt. 

Am 30. November findet unser Einkehrtag im 
Advent mit Pater Schaller statt, zu dem alle 
Interessierten schon heute herzlich eingeladen 
sind. Am 14. Dezember treffen wir uns zu einer 
Adventsfeier der besonderen Art, mit einer Me-
ditation. ' 
Dies sind nur einige Programmpunkte in unserer 
Frauengemeinschaft. Wir treffen uns jeden Don­
nerstag, entweder zum Basteln/Handarbeiten 
oder einfach, um zusammenzusein, oder wir 
machen einen Spaziergang in und um Karlsruhe, 
lassen uns von Lichtbildervorträgen begeistern, 
besuchen Museen oder eine Veranstaltung. Sie 
sehen, es ist immer was los bei uns Frauen in St. 
Konrad. Und jede Interessierte ist herzlich will­
kommen, bei uns mitzumachen. Schauen Sie 
doch mal bei uns vorbei! 
Und nicht vergessen: Handarbeitsverkauf, 
Flohmarkt und Verkauf von Adventsgestek­
ken am 25./26. November, mit Kaffee und 
Kuchen, auch zum Mitnehmen. M. Gentil 

Geburtstagsfeier unserer 80jährigen Jubilare 
Angefangen hat alles mit einer Idee von Lilli 
Kranz, die im Juli dieses Jahres 80 Jahre alt 
geworden ist. ,,Lilli", wie sie in unserer Gemein­
de liebevoll genannt wird, war viele Jahre im 
Pfarrhaus tätig, hat immer für den Blumen­
schmuck in der Kirche gesorgt und war nach 
ihren Worten im Pfarrhaus daheim. Sie wollte 
mit allen 80jährigen, die in diesem Jahr diesen 
Geburtstag haben, einen Gottesdienst feiern. 
Dieser Gottesdienst wurde Mitte Juli 1995 vom 
Chor der St-Konrads-Kirche mitgestaltet, der 
u. a. im Wechsel mit der Gemeinde Lieder aus 
dem neuen Freiburger Chorbuch sang. 
Zur Kommunion erklang ein Satz aus der Trioso­
nate in g-Moll für Violine, Bratsche und Klavier 

I. + E. OBERLE 
GDBR · Bildhauer- und Steinmetz i. BIV 

BMALE • Vielfältige Gestaltung 
• Reichliche Lagerhaltung 
• Fachmännische Beratung 
• Reparaturen und Zweitschriften 

76351 Linkenheim-Hochstetten 76187 Karlsruhe-Knielingen 
Gewerbering 6, Telefon (0 72 47)41 32 Heckerstr. 38, Telefon (07 21) 55 24 92 

Privat: 76674 Graben-Neudorf, Telefon (0 72 55) 5119 
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(Orgel) von G. Ph. Telemann, die sehr liebevoll 
und zart gespielt wurde von Otto Abele (Brat­
sche), Erika Beetz (Violine) und Werner Horzel 
(Orgel). 
An diesem Sonntag saß ein heiter verspielter 
Werner Horzel an der Orgel. Man. spürte an 
seinem Spiel die Liebe zu den älteren Menschen, 
und er zog sie alle, auch die jüngeren, in seinen 
Bann. Der musikalische Funken zündete und 
sprang schon gleich zu Beginn über, als er 
„Großmütterchen" spielte und damit zum ersten 
Gemeindelied überleitete. Nach dem Segen un­
seres Neupriesters Andreas Müller, der in Ver­
tretung von Pfarrer Stern am Altar stand, sang die 
ganze Gemeinde „Zum Geburtstag viel Glück", 
und zum Ausklang erklang das „Glühwürmchen­
idyll" von Paul Lincke! Es war ein Sonntagsgot­
tesdienst, von dem man in jeder Hinsicht träu­
men kann (siehe Titelseite des Pfarrblattes vom 
Juni dieses Jahres). 
Anschließend war im kleinen Pfarrsaal ein Emp­
fang vorbereitet, bei dem sich die Gästeschar an 
Getränken und Kuchen laben konnte. Im Hinter­
grund wirkten die bewährten Helferinnen und 
Helfer der „Küchenbrigade von St. Konrad". Im 
Nu waren alle versorgt. 
Erika Beetz, die neugewählte Pfarrgemeinde­
ratsvorsitzende, begrüßte die Gäste. Sie ließ in 
ihrer Ansprache viele Stationen aus dem Leben 
der Jubilare Revue passieren und schloß mit den 
Worten der Karlsruher Dichterin Marie-Luise 
Kaschnitz: ,,Das Alter ist kein Kerker, sondern 
ein Balkon, von dem man zugleich weiter und 
genauer sieht." Als musikalisches Geburtstags­
geschenk erklang zum Ausklang des kleinen 
Festes ein Rondo von Johann Friedrich Bach, 
herrlich musiziert von Wilhelm Beetz (Klavier), 
Erika Beetz (Violine) und Otto Abele (Bratsche). 

C> 

Freudig und gerührt bedankte sich Frau Kranz im 
Namen der „Alten" bei allen, die gekommen 
waren, und ganz besonders bei allen Mitwirken­
den, die zum Gelingen dieser Geburtstagsfeier 
im Rahmen der großen Pfarrfamilie beigetragen 
haben. Rita Ibach 

Abschied von Beate Lamminger 
Mit einem Gottesdienst, der von den Pfadfindern 
und unserem Jugendchor mitgestaltet wurde, 
und einem anschließenden Empfang verabschie­
dete sich die Gemeinde von Gemeindereferentin 
Beate Lamminger. Nach drei Jahren pastoraler 
Tätigkeit in unserer Gemeinde wird sie weiter­
studieren. Wir sind sehr dankbar für die Arbeit, 
die Frau Lamminger bei uns geleistet hat, und für 
die aufgeschlossene, freundliche Art, mit der sie 
schnell die Sympathien aller gewonnen hat. Für 
ihren weiteren Lebensweg und ihre Pläne wün­
schen wir ihr viel Glück, Erfolg und vor allem 
Gottes Segen. Der Nachfolgerin Anke Haas, die 
ihre Arbeit nach den Sommerferien begonnen 
hat, wünschen wir genausoviel Freude und Er­
folg bei ihrer Tätigkeit in und für unsere Gemein­
de St. Konrad/St. Matthias. Erika Beetz 

Aus der 
Neuapostolischen Gemeinde 

Wechsel in der Gemeindeleitung 
der Neuapostolischen Gemeinde 
Karlsruhe-Nordwest 
In einem von Bezirksapostel Klaus Saur, Kir­
chenpräsident der Neuapostolischen Kirche in 

[ß Innenausbau 
KUPPINGERGMBH 

Die Meisterwerkstätte 
für Innenausbau 

und Raumgestaltung 

Roland Kupplnger 

Schrelnermeister u. Dlpl.-lnnenarchltekt (FH) 

Wattstrqße 3 • 761_85 Karlsruhe • Telefon (0721) 7 41 79 • Fax 7548 80 
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Baden, Hessen, Rheinland-Pfalz und im Saar­
land, gehaltenen feierlichen Gottesdienst in der 
Zentralkirche Karl-/Ecke August-Dün--Straße 
wurde im August 1995 der Gemeindevorsteher 
der Neuapostolischen Gemeinde Karlsruhe­
Nordwest, Berthold Brändli (65) in den wohlver­
dienten l}uhestand gesetzt. 
Am 30. Dezember 1959, dem Gründungstag der 
Neuapostolischen Gemeinde Karlsruhe-Nord­
west, erhielt er von der Kirchenleitung den Auf­
trag, die Gemeinde als Gemeindevorsteher zu 
leiten. Nahezu 36 Jahre erfüllte Berthold Bränd­
li, der das Amt eines Evangelisten trug, diese 
Aufgabe, indem er die Gemeinde leitete und die 
Gläubigen seelsorgerisch betreute. 
Die Amtsträger der Neuapostolischen Kirche 
sind Laien. Sie verrichten ihre Tätigkeit ehren­
amtlich und unentgeltlich. 
So auch Berthold Brändli, der seine Aufgabe in 
der ca. 200 Seelen starken Kirchengemeinde 31 
Jahre vorbildlich und mit großem persönlichem 
Einsatz zusätzlich zu seinem Beruf Versah, wo­
für ihm die Gemeinde ausgiebig Dank sagte. 
In seiner umfangreichen Aufgabe standen ihm 
Priester und Diakone zur Seite, die den Vorsteher 
in seelsorgerischen Angelegenheiteri unterstütz­
ten und verschiedene Aufgaben in der Gemeinde 
wie Jugendarbeit, Kindergottesdienst, Religi­
onsunterricht, Konfümandenuntenicht, Chor, 
Missionstätigkeit und Öffentlichkeitsarbeit 
wahrnehmen. 
Zum Nachfolge1: von Berthold Brändli als Ge­
meindevorsteher wurde Wolf-Dieter Hohn aus 
Karlsruhe-Knielingen ernannt. 

Kirche: 
Bienwaldstraße 36/Ecke Landauer Straße. 
Gottesdienstzeiten: 
sonntags 9 und 15.30 Uhr, mittwochs 20 Uhr. 

· Komad Ringle 

Der in den Ruhestand tretende Vorsteher Bert­
hold Brändli (rechts) und sein Nachfolger Wolf­
Dieter Hohn (links). 

Wir überreden nicht • wir überzeugen! 
... durch Leistung & Qualität 
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Sa 7.30-12.30 Uhr 
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Diakonisches Werk 
Treffpunkt für Senioren, 
Kußmaulstraße 72 

Unser Treffpunkt steht allen offen, die sich gern 
mit anderen treffen, um ihre Interessen und Fä­
higkeiten im Alter einzusetzen. 
Wir treffen uns dienstags, jeweils um 14.30 Uhr. 
Hier ein Auszug aus dem Programm zum Vor­
merken: 
10. Oktober 

Informationstag für ältere Mitbürger über 
Wohnen bzw. betreutes Wohnen im Alter. 
Vorstellung verschiedener Projekte. 

31. Oktober sowie 7. und 14. November 
Heiteres Gedächtnistraining. 

21. November 
Großherzogin Luise - eine Preußin auf dem 
badischen Thron. 

Außerdem dienstags und mittwochs ein Mittag­
essen für 5,50 DM. 
Atemgymnastik: dienstags von 11 bis 11.45 Uhr. 
Für Auskünfte und Informationen stehen wir 
Ihnen gerne zur Verfügung. 
Diakonisches Werk, 76133 Karlsruhe, Stephani­
enstraße 98, Telefon 167-214/215, vormittags 
(Fr. Schildberg-Mall oder H. Kaiser). 

Arbeiterwohlfahrt 
Stadtbezirk Mühlburg 

Dienstag, 10. Oktober 1995, 10 Uhr 
Gemütliches Beisammensein im Turnerheim 
der Turnerschaft Mühlburg, Rheinstraße 133 
(Haltestelle Starckstraße). 

Dienstag, 24. Oktober 1995, 10 Uhr 
Busausflug, Abfahrt am Entenfang. 

Dienstag, 14. November 1995, ab 14 Uhr 
Gemütliches Beisammensein im Turner­
heim. 

Dienstag, 28. November 1995, 10 Uhr 
Busausflug, Abfahrt am Entenfang. 

Dienstag, 12. Dezember, ab 14 Uhr 
Jahresabschlußfeier im Turnerheim. 

Hermann Frank 
FI iesen legermeister 

Textilpflege - Wäscherei - Mangel 
lnh. L. Cyprova 

Die Urlaubszeit ist zu Ende und wir haben 
sie genutzt um uns in den neuen Räumen 
endgültig einzugliedern. Möchten Sie Ihre 
Garderobe winterfertig machen? 
Besuchen Sie uns in unseren Räumen am 

Heinrich-Köhler-Platz 6 
(zwischen Bäckerei Schmitt und Mona Lisa) 

Es wird nach neuen umweltfreundlichen 
Verfahren gearbeitet. 

Besonders für Berufstätige bieten wir 
günstige Öffnungsmöglichkeiten an: 

Mo-Fr 7.30-13 Uhr und 15-18 Uhr 
außer Mittwochnachmittags 
Sa 7.30-12.30 Uhr 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch oder rufen 
Sie uns an. 

Kurze Lieferzeiten Telefon 717 86 
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Wir laden alle älteren Mitbürgerinnen und Mit­
bürger zu unseren Veranstaltungen herzlich ein. 
Auskünfte zu den Busausflügen und Anmeldun­
gen bei Liese! Bluck, Telefon 754282, oder 
Arthur Wiest, Telefon 558217. 

Deutscher Frauenring 
Club „Alt, aber nicht einsam" 
Karlsruhe-Nordweststadt 

An jedem ersten Dienstag im Monat gibt es einen 
geselligen Kaffee-Nachmittag in der Sportgast­
stätte FC West Karlsruhe, Hertzstraße. 
Kein Eintritt - kein Mitgliedsbeitrag! 
An jedem dritten Mittwoch im Monat findet eine 
Bus-Halbtagesfahrt in den Schwarzwald oder in 
die Pfalz statt. 
Einstiegsmöglichkeiten: 
13 Uhr am Entenfang, am Laubenweg, an der 
Konradskirche und der Hertzstraße sowie beim 
Wilhelmine-Lübke-Haus (Trierer Straße). 
Wir laden dazu herzlich ein! 
Nähere Informationen bei Hilde Scheffler, 
Roonstraße 23, Karlsruhe, Telefon 817619. 

KG Badenia 1900 e.V. 

Heilau und Hajo! 
Sind Sie ein närrischer Typ und lieben die Bütt? 
Die Karnevalsgesellschaft Badenia sucht die 
neuen Stars am Narrenhimmel. Gefragt sind 

r t für r 
1hr spezia ,s estaltdl19• 

Radrrl9 
MALERARBEITEN 
BODENBELAGSARBEITEN 
TAPEZIERARBEITEN 

Büttenredner, Büttenrednerinnen und -schreiber 
oder musikalische Darbietungen. 
Kontaktaufnahme unter 0721/885710. 

Lothar Zirlewagen 

Karnevalsgesellschaft 
„Fidelio" e. V. Karlsruhe 

Neue Tanzgruppen 
für Kinder und Jugendliche 
Aufgrund großer Nachfrage bietet die Karne­
valsgesellschaft „Fidelio" e.V. Karlsruhe allen 
Kindern ab ca. 5 Jahren und zwischen 10 und 14 
Jahren eine sinnvolle, spaßmachende Freizeitbe­
schäftigung an und hat neue Tanzgruppen ins 
Leben gerufen, die noch kräftig Nachwuchs su­
chen. 
In Gemeinschaft wird hier spielerisch Rhythmus 
geschult, Taktgefühl entwickelt und durch 
Dehn-, Sprungkraft- und Kräftigungsübungen 
der Bewegungsapparat gestärkt. Im Vorder­
grund steht dabei auch, Tanzen und Spaß zu 
verbinden, Beweglichkeit zu trainieren und neue 
Leute kennenzulernen. 
Dabei werden Schrittkombinationen erlernt, 
Tänze einstudiert, die auf verschiedenen Veran­
staltungen aufgeführt werden. Trainiert wird das 
ganze Jahr, denn Karnevalstanz ist kein Saison­
betrieb, sondern das ganze Jahr aktuell. 
Anreiz sind sicher auch die schönen Kostüme 
und die Auftritte vor Publikum. 
Ab sofort könnt Ihr bei uns mitmachen, wir 
freuen uns über jeden, der kommt. Warum nicht 
auch Du? 

MALERFACHBETRIEB 

Kolbengärten 16 • 7 6187 ·KA-Knielingen • Tel. 07 21 / 56 24 37 • Fax 56 48 39 
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Für Jugendliche ab 15 Jahren bietet die Resi­
denzgarde die Möglichkeit, sich einen neuen 
Sport zu suchen. 
Wenn Ihr Lust habt mitzumachen oder einfach 
mal reinschauen wollt, geben Euch nähere Aus­
kunft: 
Regine Stark, Telefon 0721/552987 
(für 5 bis 10 Jahre); 
Carola Schramm, Telefon 07203/7406 
(für 10 bis 14 Jahre); 
Elke Moos, Telefon 0721/700930 (ab 15 Jahren). 

Freie Kulturschule e. V. 

„Die Kinderzeichnung 
als Bild kindlicher Entwicklungsschritte" 
Wochenendseminar für Erzieher, Therapeuten, 
Ärzte und Interessierte. 
Frau Dr. med. Ch. Blume, seit vielen Jahrzehnten 
weltweit als Kinderärztin tätig, wird über die 
Grundstruktur der kindlichen Darstellungsweise 
berichten. 
Termin: Samstag/Sonntag, 

Ort: 

21. und 22. Oktober 1995. 
Samstag 14.30 bis 17 Uhr, 
Sonntag 10 bis 12.30 Uhr. 
Freie Kulturschule e.V., 
Karlsruhe 

,, Von der Finsternis zum Licht" 
Ausgehend von der Schöpfungsgeschichte wol­
len wir der kraftvollen Urpolarität Licht und 
Finsternis nachspüren und sie in einfachen 
Übungen malerisch umsetzen. 

~ 
biologisch-dynamischer Gemüseanbau 

Gärtnerei Vögele 
Herrgottstraße 9 
76706 Dettenheim-Rußheim 
Telefon & Fax O 72 55 / 21 85 

Besser gleich. 
Winter Service 
zum günstigen 
Preis. 

Lassen Sie sich nicht eiskalt überraschen. 
Unser Winter SeNice macht Ihr Autowinter- 39 90 
fest. Zum besonders günstigen Preis. DM , ~~St. 

~/Ji~/cnnnn 
7 6185 Karlsruhe Tel. 7 48 00 
Daimlerstr. 45 Fax 75 83 92 
g111,, Ci.ul.opll.Oji in f,Wz <n.nJuiw~ 

ies 
GmbH 
LSRUHE 

55 09 22 
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Bauherren, Mieter, 
Selbermacher 

Wußten Sie: 

Was manche in 
der Kürze sparen, 
legen sie in der 
Länge drauf. 
Denn billig heißt nicht 
preiswert. Richtig 
sparen von Anfang an. 

Mit Tip + Tat stets für 
Sie da. 

Sanitär und Heizung 

sagt der Otter. 

sanitäre Technik • Blechnerei 
Kundendienst 
Beratung• Reparaturen• Wartung 
Renovierung und Erneuerung 
Kunststoffverarbeitung 

76185 Karlsruhe, Boschstaße 4, 
'II' 74316/74362 • Fax 751820 

SB-WASCHANLAGE 
AVIA-Tankstelle Wolfgang Maier [&VIA[ 
Meisterbetrieb der Kfz-Innung 

Reparaturen aller Fabrikate 

Abgas-Sonderuntersuchung § 47a StVZO 

Karosserie- und Schweißarbeiten 

Reifen- und Batterie-Service 

Wilhelm-Hausenstein-Allee 16 
76187 Karlsruhe • Telefon 7 19 00 
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Termin: Freitag/Samstag, 10. und 11. 
November 1995. 
Freitag 20 bis 21.30 Uhr, 
Samstag 10 bis 11.30 und 15 
bis 17 Uhr. 

Ort: Freie Kulturschule e.V., 
Karlsruhe. 

Gebühr: 75 DM (inclusive Material). 
Teilnehmerzahl: maximal 12 Personen. 
Leitung: Stefanie Ario. 

141101!:(ij;(ct 

• 
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Turnerschaft 
Mühlburg 
1861 e.V. 

Gesundheitssport 
Die Turnerschaft Mühlburg bietet allen Interes­
sierten einen Qi-Gong-Kurs im Fitneß-Studio, 
Am Mühlburger Bahnhof 12, gleich hinter Mc­
Donalds McDrive, an. Interessenten melden sich 
bitte im Studio, Telefon 593608, wegen des 
Preises. 
Zum Inhalt: 
Qi-Gong ist eine Methode zur Stärkung der 
eigenen Lebensenergie (Qi). Sie spricht die kör­
perliche und geistig-seelische Ebene des Men­
schen an. Der Körper wird gekräftigt, Haltung 
und Atmung verbessert. Innere Entspannung und 
Ruhe werden entfaltet. Diese aus China stam­
menden Bewegungsübungen fördern die Ge­
sundheit. 

FLEUROP-Dienst 
in nah und fern 

Sf.uuuA-Sl'CUU1, 
Lerchenstraße 1 

Telefon (07 21) 55 38 76 
76185 Karlsruhe-Mühlburg 

EIGENE GÄRTNEREI 



In diesem Kurs wird eine spezielle Qi-Gong­
Übungsreihe erlernt. Durchgeführt wird der 
Kurs von Herrn Manfred Rudel, seit über 30 
Jahren Judo-Trainer und seit mehr als 10 Jahren 
als Tai-Ji- und Qi-Gong-Lehrer tätig. Jetzt bleibt 
mir nur noch übrig, viel Erfolg und Spaß zu 
wünschen. Karin Bender, Studioleitung 

Weitere Angebote im Fitneß-Studio ab sofort: 

Fitneß 
montags 10.15 bis 11.15 Uhr 

Morgenmuffelgymnastik 
19.15 bis 20.15 Uhr 
Aerobic 

dienstags 18 bis 19 Uhr 
Po-Bauch-Beine 
19.15 bis 20.15 Uhr 
Aerobic 

mittwochs 20.15 bis 21.15 Uhr 
Po-Bauch-Beine-Rücken 

donnerstags 19.15 bis 20.15 Uhr 
Po-Bauch-Beine 

frei tags 18 bis 19 Uhr 
Aerobic 

Gesundheit 
montags 18 bis 19 Uhr 

Callanetics 
mittwochs 19 bis 20 Uhr 

Wirbelsäulengymnastik 
donnerstags 17.30 bis 19 Uhr 

freitags 

Verein 

Rückenschule 
15 bis 16.30 Uhr 
Walking 

dienstags 10 bis 11 Uhr 
Mutter-und-Kind-Turnen 

mittwochs 10 bis 11 Uhr 
Seniorensport 

donnerstags 20.30 bis 21.30 Uhr 
Koronarsport 

Udo Bauer 

- MASSIVHOLZMÖBEL 

ROLF swdio 
Mit BENZ 

hülsta 
wohnlorum 
lange str. 2 • 76199 karlsruhe-rüppurr • tel. 0721 /885921 
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ternaeh. .buaer 
HIFI • VIDEO • TV • MEISTERBETRIEB 

Ihr Fachmann 
In Sachen Ka1Jelanschlu8 

und Satellitenanlagen 

- Rufen Sie uns einfach an -
Verkauf und Werkstatt: Kirchfeldstraße 72 

76149 Karlsruhe• Tel. 07 21ß0 57 18 

Seit 1965 
BODENBELÄGE-VERLEGUNG 

H. WEINI.EIN 
Pirmasenser Straße 16 • 76187 Karlsruhe 
Telefon + Telefax (07 21) 75 45 86 

• Altbau- und Treppenhaus-Renovierung 
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• Gardinen + Montage 
• PVC-homogen in Bahnen und Fliesen 
• Gumminoppen-Beläge 
• Teppichböden führender Fabrikate 
• Teppich-Reinigung 

HAMME 
HELBLIN 

AUSRAT & GESCHENKARTIK 
EISENWAREN, WERKZEUGE 

& BAUBESCHLÄGE 
GARTEN BEDARF 

Ernst-von-Siemens­
Kunstf onds engagiert sich 
für Badens Kunstschätze 

Der Ernst-von-Siemens-Kunstfonds in München 
trägt dazu bei, daß wertvolle Kunstschätze aus 
den Sammlungen des Markgrafen von Baden für 
die Öffentlichkeit erhalten bleiben. Die Stiftung 
stellt zum Erwerb von zwei Kunstwerken einen 
Betrag von 1,2 Millionen DM zur Verfügung. 
Beim Ankauf eines bedeutenden und seltenen 
Zylinderbüros teilt sich Siemens die Gesamt­
kosten mit dem Land Baden-Württemberg und 
stellt einen Betrag von einer Million DM zur 
Verfügung. Dieser Sekretär wurde um 1770 in 
der berühmten Möbelmanufaktur David Roent­
gens in Neuwied gefertigt. Aufgrund seiner kost­
baren Einlegearbeiten, die chinesische Bildmo­
tive darstellen, und seiner präzisen Verarbeitung 
aus edelsten Hölzern gehört er zu den herausra­
genden Stücken der markgräflichen Sammlun­
gen. Bei dem Zylinderbüro handelt es sich um 
eine Kombination von Behältnis- und Schreib­
möbel, bei der durch das Herausziehen der 
Schreibplatte automatisch die zylinderförmige 
Abdeckung zurückgeschoben wird. 
Der Sekretär wird voraussichtlich wieder an sei­
nem ursprünglichen Platz im Mannheimer 
Schloß ausgestellt werden. 
Die weiteren 200.000 DM sind vorgesehen als 
Zuschuß für den von der baden-württembergi­
schen Landesregierung beschlossenen Ankauf 
des Salemer Marienaltares von Bernhard Strigel. 

Holger Ammon 

Ausstellung zur Geschichte 
des Reichskammergerichts 
im Prinz-Max-Palais 

Unter dem Thema „Frieden durch Recht" findet 
bis zum 31. Oktober 1995 eine Ausstellung zur 
Geschichte des Reichskammergerichts im Prinz­
Max-Palais statt. Im Rahmen der Feierlichkeiten 
zur 500. Wiederkehr der Gründung des Reichs­
kammergerichts zeigen die Gesellschaft für 



Einkaufsziel Mühlburg 

ENGEL+ KUDERT GM 
BH 

Geschäftsführer Frank Heck 

Glaserei • Fensterbau 
Sedanstraße 12 
76185 Karlsruhe 

Telefon (0721) 551264 
Telefax (0721) 557104 
Funktel. 0171 6531918 

Individueller Fensterbau 
Holz - Metall - Kunststoff 
Glasreparaturdienst 

Gt0-S"'-otO.i.e,VIS~ }-\0-~~-\. 
\0-~ \l-W 

mit Fahrrädern vom 
Mühlburger Radhaus 

Fahrrad-Fachgeschäft 

76185 Karlsruhe-Mühlburg 
Philippstraße 14 / Ecke Bachstraße 
Telefon (07 21) 55 75 47 

Radbekleidung 
Mountainbike 
Trekking 
Kinderräder in 
großer Auswahl 

Öffnungszeiten: 

MTB u.ATB 
ab DM 599,-

Mo.-Fr. 9.00-18.30 Uhr• Sa. 9.00-13.00 Uhr 

Planung und Ausführung von: 

Licht-, Kraft- und Antennenanlagen 
Heißwasser- und Klimageräte 
Nachtspeicher-Heizungen 

Reparaturschnelldienst für 
Industrie, Handwerk u. Haushalt 

ELEKTRO-ROTHENGATTER 
Bodelschwinghstr.1-Telefon 0721/551673 

Medima 
1bday 
ist das 

zärtlichste 
Kompllment 

~-
~ 
today 

---Wir beraten Sie gerne: ---

Rheinstr. 25. Tel. 0721 /552659 

Öffnungszeiten: 
Mo., Di., Do., Fr. : 9.00 - 12.30 + 14.30 - 18.30 
Mi. und Sa. : 9.00 - 12.30 
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(~~=_B_A_ST_E_LL_A_D_EN_:,-----,--------J 
Oel-, Aquarell- & Temperafarben 

Malblocks, :Malknrton & Staffeleien 
Bauernmaifarben & Holzartikel 
Batik-, Stoff- & Seidenmaifarben 

Gieß- und :Mo<lelliermasse 
Makrameegnrne & Puppen 

Fachliteratur u. v. a. 

Wir fixieren Ihre bemalte Seide 
bio 1,50 Meter Breite. 

Ihr Fachgeschäft für Künstler­
bedarf und Bastclmutcrinl. 

~ 

Rheinetr. 37 • 76185 KA-Mühlhurg • "l!' 0721/590407 

Bilder + Einrahmungen 
Moderne Graphik - Ölbilder - Kunstdrucke 
Große Auswahl an Foto- und Ovalrahmen 
Rahmung von Stickbildern 

Handwerk + Kunst 
Doris Kudert 

76185 Karlsrnhe 
Sedanstraße 12/Entenfang • Tel. 55 12 56 

Geöffnet: Montag bis Freitag 9.00 - 12.00 Uhr und 
14.00 - 18.00 Uhr, Mlttwochnachmitiag geschlossen, 
nur langer Samstag 9.00 - 13.00 Uhr. 

Teppichböden 
PVC-Beläge 

Gardinen 
Tapeten - Farben 
Jalousetten - Rollos 
Geschenkartikel 

Original 

IIIIPERGO' 
DEAVERBLUFFE"llE 

PARKETT-l.AMINATBODEN 
AUSS"""°"' 

RAUMGESTALTUNG MÜHLBURG 
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ROLF VOGEL 
RHEINSTRASSE 27 
TELEFON 55 72 02 

Reichskammergerichtsforschung und die Stadt 
Karlsruhe die interessante Präsentation. Die 
„Residenz des Rechts" ist als heutiger Sitz der 
beiden höchsten deutschen Gerichte geradezu 
prädestiniert, die Tradition der Vorgängerinsti­
tution, die in Wetzlar von 1495 bis zum Ende des 
sogenannten Alten Reiches 1806 bestanden hat, 
vorzustellen. 
Die Ausstellung vermittelt, wie spannend und 
anschaulich Rechtsgeschichte als Kulturge­
schichte sein kann. Ergänzend zur Präsentation 
wird ein Katalog für 58 Mark angeboten, der dem 
Interessierten eine noch umfassendere Beschäf­
tigung mit dem Thema ermöglicht. Die Ausstel­
lung ist außer an Montagen täglich von 10 bis 17 
Uhr sowie mittwochs von 11 bis 20 Uhr geöffnet. 

Staatliche Kunsthalle 
Karlsruhe 

Ausstellung 

PIA 

Walter Stöhrer: Werke auf Papier 1959 -1995 
bis 29. Oktober 1995 
Karlsruhe war eines der Zentren deutscher Nach­
kriegskunst. Dort wurde seit der Mitte der 50er 
Jahre die „Neue Figuration" entwickelt, die aus 
der informellen Kunst zum „abstrakten Expres­
sionismus" führte. Einer der Wegbereiter dieser 
ernsten Weltsprache der Kunst wurde Walter 
Stöhrer. 
Stöhrer gehörte mit Horst Antes, Dieter Krieg 
und Heinz Schanz zum Schülerkreis HAP Gries­
habers an der Karlsruher Akademie_ Er formte 
aus ungezügelten, weiten Farbhieben Raumbil­
der, Ansätze zu einer Sprache aus Zeichen, Kür­
zeln und Bildfetzen. Die Öffnung der Kultur 
nach Frankreich hin, pie Hinwendung zur ameri­
kanischen Avantgarde, aber auch zu frühen 
Hochkulturen schufen die Voraussetzungen für 
eine neue Bildsprache, an der Stöhrer maßgeb­
lich beteiligt war. 
Walter Stöhrer wurde neben Peter Brüning, 
Horst Antes und Gerhard Hoehme einer jener 
deutschen Künstler internationalen Ranges, die -
wie der Amerikaner Cy Twombly in Rom - eine 
Kunst der Chiffre entwickelten, einer Zeichen­
sprache, der Stöhrer das „Stammeln" der Kinder, 



die Bilder der Kranken, der „Primitiven" und 
„exotischer" Hochkulturen hinzufügte und mit 
seinen reichen literarischen Kenntnissen ver­
band: Aus diesen Impulsen entwickelte er eine 
skripturale Malerei. 
Walter Stöhrers Bedeutung liegt gleichermaßen 
in der Malerei wie in den Werken auf Papier, die 
nun in der Karlsruher Kunsthalle zum ersten Mal 
retrospektiv ausgestellt werden. Einhundert 
Werke aus fünf Jahrzehnten zeigen den Weg 
einer Malerei, deren radikale Subjektivität sich 
zum öffentlichen Appell an eine umfassende 
Sinnlichkeit wandelt: eine virtuose Kunst voller 
Sprünge, Brüche, Farbkaskaden, voll von Poesie 
und Farbklang. 
Der Ausstellungskatalog mit ca. 120 Seiten und 
Farbabbildungen aller Werke, mit Texten von 
Eva Marina Froitzheim, Nike Bätzner und Gert 
Reising, ist an den Kassen der Kunsthalle erhält­
lich. 

SKK 

Geburtstage im November 
und Dezember 1995 

60 Jahre: Sofie Schmidt, Adolf Dannullin. 
65 Jahre: Wolfgang Süde!, Adam Roth. 
70 Jahre: Herbert Fries, Ema Lehnert, 

Eberhard Riedinger, Rudolf Sabor. 
71 Jahre: Karl-Heinz Schröder, 

Dr. Werner Schulz, Walter Eisen, 
Hans Günter Winkler, 
Julius Ondraschek, Martha Tonn. 

72 Jahre: Theodor Klein, Günter Bialas, 
Wilhelm Weiss, Ilse Maag, 
Margarita Molander. 

73 Jahre: Gerhard Semmler, 
Wilhelm Daubenthaler, 
Peter Haupert, Max Kessler, 
Hans Kreil, Mila Pellny. 

MÜHLBURGER-STRUMPF-ECKE 
Damen und Herren Strumpfmode -
auch in Über- und Zwischengrößen 

Für die modische Frau Strumpfhosen und Strümpfe von 

Wolford und BI 
Sie linden uns Jetzt in der 

Rheinstraße 34 beim Entenfang • Telefon 55 86 39 
Öffnungszeiten: Mo.· Fr. 9 - 18.30, langer Do. bis 20 Uhr, Sa 9 - 14 Uhr, langer Sa_ 9 -18 Uhr. 
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Herbst-Mode 
für 

SIE & IHN 
in gewohnt reicher 

Auswahl! 

74 Jahre: Walter Strobelt, Bruno Huckele, 
Hugo Martin, Helmut Geyer, 
Andreas Schwarz, 
Marianne Lischke, Günter Hepting. 

75 Jahre: Dr. Gertraude Nixdorf, 
Johanna Feichtner, Elfriede Martz. 

76 Jahre: Karl Brückner, Georg Jaki, 
Herbert Dittrich, Willi Ruf, 
Berthold Baumgärtner, Maria Mell. 

77 Jahre: Marianne Oess, Wilhelm Stech, 
Hans Klingler, Herta Heidelberger, 
Hans Zimmerhackei. 

78 Jahre: Anna Brömser. 
79 Jahre: Elisabeth Wissmann. 
80 Jahre: Johannes Ruder, Friede! Götz. 
81 Jahre: Elisabeth Jochum, Anton Lamm, 

Maria Hohl, Josef Gartner. 
82 Jahre: Wilhelm Hölscher, Ilse Sander, 

Wera Martin. 
83 Jahre: Erwin Fischer, Theo Landes, 

Elisabeth Leitner. 
84 Jahre: Elisabeth Hofmann, 

Rudolf Knobloch, Rolf Kaarow. 
85 Jahre: Eisa Peukert. 
86 Jahre: Josef Müller, Hilde Balles. 
87 Jahre: Martha Keller. 
89 Jahre: Albert Bickel. 
91 Jahre: Wilhelm Krieg. 

Niemand kann 
aus seiner Haut -

aber Jeder kann aus seiner Haut das Beste machen! 

Andrea Farhart, 
Fachkosmetikerin 
u. Visagistin 

Gustav-Blnz-Str. 19 
Tel. 0721 /756258 
76133 Karlsruhe 



Mit Brille wär das nicht passiert ! 

Kostenloser und unverbindlicher 

Computer-Sehtest 
bei 

OPTIK ARNOLD 

gegr. 1902 - seit 1953 in Karlsruhe 

Brillen, Contactlinsen, Vergrößernde Sehhilfen 

Rheinstr. 16 -Tel. 0721/55 21 79 

76185 Karlsruhe - Mühlburg 

Jeder Abgegebene Sehtestgutschein nimmt an einer Verlosung 

eines Profi - Ultraschallreinigers und eines Fernglases 8x20 

teil. Abgabeschluß ist der 30.11.1995 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Name,Vorname : ...................................................... . 

Straße: ................................................................ . 

Ort· .................................................................... . 
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Schurke oder Held? 
Historische Räuber 
und Räuberbanden 

Das Badische Landesmuseum veranstaltet im 
Karlsruher Schloß seit 27 . September 1995 bis 7. 
Januar 1996 in der Ausstellungsreihe, die sich 
aus kulturhistorischer Sicht mit gesellschaftli­
chen Randgruppen befaßt, die große Sonder­
schau „Schurke oder Held? Historische Räuber 
und Räuberbanden". 
Romane, Filme und Märchen vermitteln bis in 
die Gegenwart ein klischeehaftes Bild vom Gau­
nerrnilieu, wie das vom unerschrockenen Rebel­
len, der sich gegen die Obrigkeit auflehnt, um 
soziale Ungerechtigkeit anzuprangern. Die Aus­
einandersetzung mit dieser Thematik erfordert 
daher eine Analyse der romantisch verklärten 
Vorstellungen vom Räuberleben; vor dem Hin­
tergrund historischer Fakten und anhand von 
über 300 Originalzeugnissen und -dokumenten 
wie Gauner- und Diebeslisten, Gerichtsbeschei­
de, Zeitungsberichte und Illustrationen, origina­
len Utensilien der Räuber wie Hüte, Gewehre 
und Kugelbeutel, ja sogar mit dem Skelett des 
Schinderhannes und des Hölzerlips, werden die 
historischen, wirtschaftlichen, sozialen und in­
dividuellen Bedingungen eines derartigen kri­
minalisierten Milieus vorgestellt. Ausschlagge­
bend für die Entstehung einer verbrecherischen 
Klientel bzw. für den sozialen Abstieg waren in 
vielen Fällen Krieg, Hungersnöte, familiäre Zer­
rüttung, Verarmung und Nichtseßhaftigkeit. 
Bei der Betrachtung der Sozialstruktur von Räu­
berbanden untersucht die Karlsruher Ausstel­
lung erstmals auch die bisher vernachlässigte 
Rolle der Frauen in den Räuberbanden; keines­
wegs ihren männlichen Kollegen gleichgestellt, 
waren sie den Räubern Beischläferinnen, erzie­
hende Mütter ihrer Kinder, aber auch aktive 
Komplizinnen bei den gemeinsam unternomme­
nen Raubzügen. 
Als Schauplatz krimineller Handlungen gelten 
von jeher Örtlichkeiten, an denen viele Men­
schen auf engem Raum zusammenkommen, so 
Wirtshäuser und Marktplätze, aber auch abge­
schiedene Gegenden wie die Dunkelheit des 
Waldes. Diese klassischen Aktionsgebiete der 
Gauner, Diebe und Räuber werden in der Aus: 
stellung durch aufwendige Inszenierungen er-
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Kölreuter (?): Bildnis des Räubers Han11.ikel, 
1787 (?),Rastatt, Wehrgeschichtliches Museum. 

lebnisnah dargestellt, wobei der nächtliche Kut­
schenüberfall im Wald eine zentrale StelJung 

' einnimmt. 
Das Leben in der Kriminalität brachte die Akteu­
re früher oder später auch mit den staatlichen 
Verfolgungsorganen in Berührung. Die 'Justiz 
setzte in den meisten Fällen auf die Methode der 
Abschreckung, wobei öffentliche Schauprozes­
se und grausame Hinrichtungen besonders der 
jüngeren Generation ein mahnenqes Beispiel vor 
Augen führen sollten. Tatsächlich endeten auch 
die meisten Verbrecherkarrieren der bekannten 
Räuberpersönlichkeiten wie des Schinderhannes 
aus dem Hunsrück, des Hannikels aus der Kur­
pfalz, des Mannefriedrich und des Hölzerlips aus 
dem Odenwald und des Schwarze Veri aus Ober­
schwaben, deren Leben und Werk in der Ausstel­
lung als Fallbeispiele präsentiert werden, im 
Gefängnis, am Galgen oder - als Errungenschaft 
der Französischen Revolution - durch die Giul­
lotine. 
Zur Ausstellung ist ein wissenschaftlich erarbei­
tetes Kataloghandbuch erschienen, mit 400 Sei­
ten und zahlreichen Schwarz-Weiß- und Farbab­
bildungen. Preis 45 DM. 
Öffnungszeiten: dienstags bis sonntags von 
10 bis 17 Uhr, mittwochs bis 20 Uhr; montags 
geschlossen. Manfred Großkinsky 




